Nr.2140. 


Befte 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger 


Mittwoch, 11. November. (Morgen Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Fennec zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition — 2) und aus 


1863. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Zügen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


f Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Alergnädigfi geruht: 

Bis zur Wiederbeſetzung drr erledigten Stelle des Präſi⸗ 
denten des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths dem Miniſter 
der geiſtlichen Angelegenheiten, Dr. v. Mühler, die obere 
Leitung der Geſchäfte deſſelben neben feinem gegenwärtigen 
Amte einftweilen zu übertragen; und dem Hofeath Som- 
mer feld den Character als Geheimer Hofrath zu verleihen. 
. ͤ— 


Lelegtaphiſche Vepeſchen der Danziger Zellung. 
Angelommen 10. Nov., Abends 8 Uhr. 
Brüffel, 10. Nov. Heute fand die Kammer 
Eröffnung ſtatt. In der Thronrede des Königs heißt 
es, daß derſelbe fortwährend Beweiſe des Vertrauens 
und der Sympathie der fremden Regierungen erhalte. 
Die Schelde werde unwiderruflich der freien Schiff 
fahrt geöffnet. Es wird ein Geſetzentwurf angekun⸗ 
digt über die allgemeine Anwendung des aus den 
jüngften Conventionen ſich ergebenden Tarifes und 
über fernere Zollreformen. Die Finanzlage des Lan 
des iſt befriedigend. 


Angekommen 10. Nov., 6 Uhr Abends. 

Berlin, 10. Nov.“) In der heutigen Sitzung des 
Herrenhauſes wurde mit geringer Majorität beſchloſ⸗ 
fen, eine Adreſſe an Seine Majeſtät den König 
zu richten. Dafür ſtimmte der Herr Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſter Graf zur Lippe. Wer Herr Miniſter des 
Innern überreichte die Preß Verordnung vom 
1. Juni und einen Geſetz Entwurf, betreffend 
die Abänderung einiger Beſtimmungen des Preß⸗ 
geſetzes. Die Oetroyirung geſchah, weil ein Nothſtand 
vorhanden geweſen ſei; aber die Verordnung jei nur 
auf einen vorübergehenden Zuftand berechnet und 
nicht geeignet, als dauerndes Geſetz fortzuwirken. 
Bis zur Herſtellung eines dauernden Zuſtandes, 
meint die Regierung, werde die Verordnung gelten. 


Angekommen 10. Nov., 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Dresden, 10. Novbr.“) Das heutige „Dresdener 


Journal“ enthält ein Telegramm aus Warſchau, 
wonach Czachowski's Inſurgenten - Abtheilung am 


6. d. M. vollſtandig zerſprengt und Czachowski ge 


fangen worden, aber an den erhaltenen Wunden in 
Radom geſtorben ift. 
) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend» 


nummer abgedruckt. 
— 


Dentſchland. = 

— Einzelne Blätter wollen wiſſen, Staatswinifter a. D. 
Graf v. Arnim- Boitzenburg ſoll demrächſt wieder zur Ueber⸗ 
nahme einer hohen Staatsſtelle berufen werden. 

— Die Gerüchte von einem Rücktritt des Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtfalen, Staatsminiſters v. Vües berg, wie 
Alles, was damit in Verbindung gebracht wird, ſind nach der 
„Kreuzzeitung“ völlig unbegründet. 

— Der zweimal zum Abgeordneten gewählte Ober⸗ 
Tribunalsrath Herr Peter Reichenſperger hat für Aachen die 
Wahl abgelehnt. Die Neuwahl iſt auf den 12. d. M. anze⸗ 
ſetzt. Wie die „A. Z.“ hört, find als Candidaten u. A. die 
Herren von Mallinckrodt und Plaßmann aufgeſtellt. Herr 
Appellatious⸗Gerichtsrath Auguſt Reichenſperger ſoll jede Wahl 


namentlich « g ne 
des Sürüencent e den beiden Leitartikeln: 


eſſes“ in Nr. 205 und „Die politifche Re⸗ 


“nn Was dag Stadt⸗Theater. 
die heutige Bühne unter neuen Stücken eben eine große Aus⸗ 
wahl. Wir ſehen natürlich dabei von dem claſſiſchen Drama 
gänzlich ab, dem gegenüber wir das Publikum nach Plägen 
und Ständen zu F nicht nöthig haben, das eben im 
beiten und im eigent 175 Sinne des Wortes auch voltethüm⸗ 
lich ift. Unſere Bemerkung bezieht ſich vornehmlich auf Stücke 
des Genres, die ſich ſelbſt den Charakter der Volks ſtücke beir 
legen. Hier dominiten einſtweilen, nachdem die Wiener Stücke 
um größten Theil veraltet find, die Erzeugniſſe der Bell ner 

ohl, Weirauch, Kaliſch c,, denen wir eine gewiſſe Berech⸗ 
tigung nicht abſtreiten, die aber je ausſchließlicher fie dleſes 
Genre repräfentiren, deſto weniger günſtis auf den guten Ger 
chmack wirten können. Dieſe Stücke laboriren alle an einer 
—.— proſaiſchen und trivialen Fabel und würden, trotz 
der dick aufgetragenen Moral, jämmerlich durchfallen, wenn 
ſie nicht durch die von dem Stoff nicht bedingte Beimiſchung 
des ſcharfen, treffenden, wenn auch leider durchweg blaſirten 
Berliner Witzes und ein gewiſſes raffinirtes Speculien auf 
deiale Tendenzen gehalten würden. Unter dieſen Umſtänden 
ft es nur zu billigen, wenn die Bühnenleitungen auf ältere 
Stücke, wie das geſtern aufgeführte, zurückgreifen. Legen wir 
dieſen Maßſtab, nicht etwa den des claſſiſchen Dramas, an 
das Bahrtſche hiſtoriſche Gemälde: „Die Grabesbraut, oder 


Oenannten zu 


brach ein Secunden lang anhaltendes Lachen aus, in das 


volksthümliche Element betrifft, ſo hat 


cognobeirung“ in Nr. 257 deutlich hervor. Indem nämlich 
unter Anderem gefagt wird: „Die nationale Idee fange 
nunmehr an, ſich Bohn zu brechen, auch bei den Häuptern 
von Gottes Gnaden“, und „Die Völker von heute haben die 
Theorie vom beſchräukten Unterthanen » Berftande längſt als 
abgethan in die Rumpelkammer der Vergangenheit geworfen, 
und haben einſehen gelernt, daß ſelbſt Hand ans Werk legen 
beſſer ſei als Hoffen und Harren“, fo laſſen dieſe Sätze un⸗ 
bedingt das Beſtreben erkennen, die Treue und Ehrfurcht ge⸗ 
gen Se. Majeflät den König zu verletzen. Wenn ferner in 
dem Feuilleton⸗Artikel der Nr. 203 das Abgeorbnetenfeft in 
Görlitz beſchrieben und der Inhalt mehrerer hierbei gehalte⸗ 
ner Reden, namentlich eine Rede des Abgeordneten v. Car» 
lowitz mitgetheilt, von dieſer letzteren aber geſagt wird, daß 
es unter den gegenwärtigen Preßverhältniſſen zwar nicht mög⸗ 
lich ſei, den Inhalt der vortrefflichen Rede wiederzugeben, 
daß der Redner jedoch darüber geſprechen habe, wie das Ab⸗ 
geerdnetenhaus an dem jegigen Conflict keine Schald trage, 
wie nicht die Zahl der Bataillone, ſondern der Geiſt Preu⸗ 
ßen wehrhaft mache, wie die Durchführung der Verfaſſung 
als ein gutes Recht des Volkes, nicht aber als Gnade gefor⸗ 
dert werde, wenn endlich in dieſem Artikel die Verordnung 
von 1. Juni als Preßordonnanz bezeichnet wird, fo bezweckt 
derſelbe unverkennbar, die Einrichtungen des Staates und die 
Anordnungen der öffentlichen Behörden durch Behauptung 
theils eniſtellter, theils gehäſſig dargeſtellter Thatſachen dem 
Haſſe und der Verachtung auszufegen, Der Leitartikel in 
Nr. 257 vom 3. d. M. end lich, welcher den Ausfall per jetzigen 
Wahlen und die größere Anzahl der ins Abgeordnetenhaus 
gewählten Conſervativen in höhniſcher und gemeiner Art bes 
ſpricht, iſt in hohem Grade geeignet, den öffentlichen Frieden 
durch Aufreizung der Angehörigen des Staats gegen einan⸗ 
der zu gefährden. Ich ertheile 1c. Liegnitz, den 5. November. 
Der Regierungs-Präfident Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler.“ 
— Aus Hainau ſchreibt man der „Bresl. Ztg.“: Wie 
ſchon berichtet, hatten vor wenigen Wochen die hieſigen Rath⸗ 
männer, Keufmann Bluhm und Poſthalter Franke, unter An- 
Drohung der Disziplinar⸗Unterſuchung eine Verwarnung er⸗ 
halten, weil fie ſich dem liberalen Wabl⸗Comits des Liegnitz⸗ 
Goleberg⸗Ha nauer Wahlkreiſes angeſchloſſen. Erſterer, jo 
wie der bisgerigt Beigeordnete, Kaufmann Glogner, waren 
in letzter Startverordneten Sitzung abermals in gleicher 
. . worden. + tiefen Jos ift Seitens 
der Königlichen Regierung zu Liegnitz die Nichtbeſtätigun 
RNathm ; Be dagen. ründe st 
angegeben. 


Poſen, 9. Nov. (Oſtd. Z.) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hr. 
Krauthöfer, bisher bei dem Kreisgerichte in Pleſchen beſchäf⸗ 
ligt, iſt, weil er angeblich ſeinen Wohnort ohne Urlaub über 
die geſetzlich erlaubte Friſt von 8 Wochen hinaus verlaſſen 
hat, im Disciplinarwege aus dem Juſtizdienſt entlaſſen wor⸗ 
den. Herr Krauthofer ſoll die Berufung angemeldet haben. 

— Der verantwortliche Redacteur der „Oſtd. Z.“, Herr 
Schieweck, wurde am Sonnabend Abends aus der Haft ent⸗ 
laſſen, nachdem ſeine von ihm am Freitag Abend beim Kgl. 
Appellationsgerichte eingereichte Beſchwerde über das Ver⸗ 
fahren des Kal. Kreisgerichts mit dem Bemerken zurückge⸗ 
wiefen worden, daß ein Zeuge verpflichtet ſei, wenn er That⸗ 
ſächliches nicht zu beeiden im Stande wäre, ſelbſt die Ver⸗ 
mulhungen mitzutheilen, welche zur Ermittelung von That⸗ 
ſachen führen konnten. Herr Schieweck erklärte hierauf, daß 
ihm der Verfaſſer des betr. Artikels nicht bekannt ſei und 
feine Vermuthungen ſich nur auf mehrere Herren beſchränkten, 
die zu jener Zeit 3 anch f e 1 00 I ea 

as Colle beſchloß darn e ſofortige Entlafjung. 
Das Collegium beſch England, 8 fung 


— Das Organ der Manch eſterpartei, der „Star“, bes 
ſchwört die Regierung, auf die Congreßidee des Kaiſers ein⸗ 
zugehen, um den ſonſt unvermeidlichen Krieg abzuwenden. 

Frankreich. 

Paris, 7. November. Als vorgeſtern nach der Inau⸗ 
zuratlons⸗Rede in Gegenwart des Kaiſers die Abgeordneten 
zur Eidesleiſtung aufgerufen wurde, trat eine heitere Epiſode 
ein. „Herr Ifaac Pereire!“ rief der Kaifer, Der Gerufene 
erſchien und leiſtete den Eid. „Herr Emile Pereire!“ hieß 
es gleich darauf. Die Mienen erheiterten ſich bereiis. Da 
rief es zum dritten Male: „Herr Eugene Pereire!“ Hier 


auch der Cäſar, trotz aller Würde, mit der er dieſe Ceremonie 
zu umgeben liebt, herzlich einſtimmte. 


tag in Trutenau eine Schlägerei ſtatt, 


Danzig, den 11. November. N 

„Nachdem das Unternehmen der Sinfonie ⸗Soirsen 
durch eine hinreichende Anzahl von Abonnenten als geſichert 
zu betrachten iſt, wird die erſte Soirs bereits am Sonnabend 
den 21. d. ſtatifiaden. Zur Aufführung werden gelangen: die 
große C-dur- Sinfonie mit der Fuge von Mozart (unter dem 
Namen Jupiter bekannt), die 7. Sinfonie in A dur von 
Beethoven und die Ouverture „Im Hochland“ von Gade. 
Ein ſcheinbar kleines, aber höchſt gewichtiges Programm, mit 
welchem die Saiſon für claſſiſche Orcheſtermuſik eröffnet wird. 
Wenn wir das Vorſtehende zur Kenntniß bringen, jo möchten 
wir hieran zugleich die Aufforderung ſchließen, die noch vor⸗ 
handene nicht unbedeutende Anzahl von Plätzen zu abonni⸗ 
ren, wodurch dem Comité Mittel geboten werden, einige 
Orccheſter Werke älterer und neuerer Meiſter, welche hier noch 
nicht gehört wurden, zur Aufführung bringen zu können. 

* (Gerichts- Verhandlung am 9. November.] 1) Der 
Lehrling Carl Ludwig Otto befand ſich im October dieſes Jahres 
im Geſchäft des Kurzwaaren⸗ Händlers Bergmann zu Berlin. 
Letzterer ſandte ihn zur Abholung eines Geldbriefes zur Poſt, 
indem er ihm 2 Thlr. zu deu etwa nöthigen Porto- Ausgaben 
mitgab. Otto empfing den Brief, eignete ſich deſſen Inhalt mit 
41 Thlrn. an und entfloh. Ende Octobers langte er hier an und 
traf mit dem Schneider Sint im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler zu⸗ 
ſammen. S. war kränklich und ſah es gern, daß Otto ihm beim 
Entkleiden behilflich war, geſtattete auch, daß O. ſeine geringe Baar⸗ 
ſchaft von 2 bis 3 Thlrn. in feine Obhut nahm, mit welcher er am ans 
dern Morgen unſichtbar wurde. Otto iſt 5 Der Gerichts⸗ 
hof beſtrafte ihn mit 2 Monaten Gefänguiß,. 2) Die unverehelichte 
Anna Friſch iſt angeklagt und geſtändig, dem Kaufmann Bittner 
in Neufahrwaſſer, bei dem fie als Ladenmädchen gegen Lohn und 
Koft diente, aus deſſen offener Ladenkaſſe ſucceſſive elrca 10 Thlr. 

eſtohlen zu haben. Sie wurde mit 3 Monaten Gefängniß und 
Interdiction beſtraft. x A 

„Am Sonnabend Mittags fiel ein Arbeiter aus Neus 
fahrwaſſer von einem daſeloſt liegenden Schiffe auf einen 
in der Weichſel liegenden zwölfzölligen Balken mit dem Kopf 
und Rückgrat dergestalt, daß er ſofort todt war. 

* Swiſchen mehreren Knechten und Arbeitern fand Sonn⸗ 
q h die damit endete, daß 
ein Tagelöhner, Vater von fünf unerzogenen Kindern, van 
einem Knechte mit einem Meſſer einen Schnitt in den Untere 
leib erhielt und ſehr bald darauf verſtard. 

* Am Sonnabend verſetzte in Nenkauerberg ein Knecht 
dem andern, als dieſer ihm die Befehle ihres Brodherrn mit⸗ 

nit unge mehrere Schläge an den Kopf 
fo daß der Getroffene beſtunungslos ins Lazareth gebracht 
werden mußte. Sein Leben iſt noch nicht außer Gefahr. Der 
apa ſoll ſtark 9. Non. (58 ſein. 

raubenz, 9. Nov. (G.) Großes Aufſehen er 
die Nachricht, daß es dem am Donnerſtage er Wechſel⸗ 
fälſchung zu fünjähriger Zuchthaus ſtrafe verurtgeilten Kauf⸗ 
mann Kummer gelungen iſt, am Sonnabend Abend aus 
dem hieſizen Criminalgerichtsgefängniſſe zu entweichen. Wie 
man hört, wurde die Flucht in folgender Weiſe dewerkſtel⸗ 
ligt: Em fogenannter Calefactor, ein Malervurſche, der mer 
gen Diebſtahls eine geringe Gefängnißſtrafe verbüßte und 
der, weil er zu verſchiedenen häuslichen Verrichtungen ver⸗ 
wandt wurde, frei im Gefängnißgebäude umhergehen durfte, 
hatte einen der Hauptſchlüſſel zu den Zellen im Laufe des 
Tages entwendet und Abends gegen 7 Uhr kam er au die 
Zelle Kummers, ſchloß dieſe auf, ihm die Worte zurufend: 
„er möge ſich ſchnell anziehen, ſein Vater wolle ihn ſprechen, 
der Aufſeher warte auf ihn.“ Es ſollten dadurch die Mitze⸗ 
ſaugenen getäuſcht werden. Er warf zugleich dem Gefange⸗ 
nen die Kleider zu, die er vor dem Schwurgericht getragen 
hatte, und biefer ging darauf unangefochten durch das Haus 
und die ebenfalls von dem Calefactor geöffnet Hausthüre auf 
den Gefängnißhof, von wo er ſich über die Mauer ins Freie 
ſchwang. Der wachthabende Gefangenaufſeher, welcher in 
dem Wachtzimmer ſaß, wurde auf die Flucht erſt durch den 
Lärm aufmerkſam gemacht, den ein der Kummer'ſchen Zelle 
benachbarter Gefangener verurſachte, als dieſem auffiel, daß 
Kummer gar zu lange fortbleibe. Die ſofort eingeleitete Ver⸗ 
felgung hat bis heute zu keinem Reſultate geführt. Im Pu⸗ 
blikum hält man, und wohl mit Recht, die Ueberzeugung feſt, 
daß die Flucht längſt vorbereitet war. Man bringt damit 
eine Acußerung in Zuſammenhang, welche Kummer vor dem 
Schwurgerichtshofe that, als der Vorſitzende ihn, nachdem der 
Spruch der Geſchwornen gefallen war, fragte er, ob er noch 
etwas anzuführen habe. „Heute nicht“, war ſeine Aatwort. 
Der Malerburſche, welcher bei der Flucht half, hat ebenfals 
— — ——m— — — — —— 


—ääſ.̃.. . —— —— 
Guſtav Adolf in München“, ſo werden wir es ganz wohl 
paſſiren laſſen müſſen. Mit im Ganzen richtigen Zügen, 
wenn auch ohne tiefere Charakteriſtit, iſt ein Stück varerlän- 
diſcher Geſchichte nebſt den hervorragenden Figuren deſſelben 
dargefiellt Die Liebes piſode iſt ziemlich einfach, ohne verkün⸗ 
ſtelte Empfindungen, etwas Jerlimeutal und vor Allem mu 
einem Quantum Romantik geſchmückt. 

Wir freuen uns, hinzuſcten zu können, daß im Ganzen 
ſehr hübſch geſpielt wurde. Kleine Gedächtnißfehler ſtörten 
nicht weſentlich. Hr. v. Karger (Guſtav Adolf), Or. Uorich 
(Tilly), Hr. Schönleitner (Georg Starnberg) zeigten ſich 
als tüchtige Charakterſpieler. Frl. Krüger (Marie) zeigte 
wiederum, daß fie es verſteht, mit den einfachſten Mitteln, 
einer von aller Uebertreibung freien, ſeelenvollen Sprache und 
einem durchweg natürlichen Spiel, große Wirkungen hervor⸗ 
zurufen. Auch Hr. Varena (Max) war recht brav. Bei Fr. 
Woiſch (Angelica) haben wir es auch ſonſt anzuerkennen ger 
habt, daß ſie Rollen, die eigentlich außer ihrem Fache liegen, 
tactvoll und richtig zu geben weiß. In kleineren Rollen find 
namentlich Hr. und Fr. Hirſch und Frl. Rottmayer aner⸗ 
keunend zu nennen. Herrn Droberg, der als munterer Lieo⸗ 
haber im Luſtſpiel Tüchtiges leiſtet, wird Versdeclamation noch 
immer verhängnißvoll. 


— 


— Bogumil Gols wird jetzt in Frankfurt, Mannheim, 
Wiesbaden und Mainz Vorlefuagen halten. 

— [Cometen-Eatdeckung.] Nachdem im October zu 
Nauen und Marſfeille der vierte diesjährige Comet entdeckt 
war, entdeckte vor wenigen Tagen Herr Wilhelm Tempel in 
Marſeille den fünften diesjährigen Cometen: 1863 4. Nov. 
17% Uhr in 173 Grad 15“ üblicher Delliastion. Der Cor 
met hatte die Helligkeit eines Sterns vierter Größe, einen 
Schweif von mehr als einem Grad Länge, ſtand auf der 
akademiſchen Sternwarte von Boguslawski nnd iſt nur in der 
Morgendämmerung am ſür ö glichen Himmel ſichtbar. 

— [Stattſtiſches.] Einer Zuſammenſtellung ſämmt⸗ 
licher Irren⸗ und Idioten-Anſtalten Europas von Eclenmever 


‚ entnehmen wir folgende Daten, die einer allgemeinen Auf⸗ 


merkſamkeit werth ſein dürften: Belgien beſitzt 51 Irrenau⸗ 
ſtalten, Däuemark 10, Deutſchland 157 (von dieſen kommen 
auf Preußen 56, auf Rheinland ⸗Weſtfalen allein 27, auf 
Oeſterreich 21 öffentliche und 7 Privat-Anſtalten, im Ganzen 
alſo 28), Fra⸗kreich 110, Griechenland 3, Großbritannien 81, 
Italien 33, die Niederlande 17, Portugal 4, Rußland 74, 
Skandinavien 17, die Schweiz 42, Spanien 7, die Türkei 2 
— zuſammen 608 Irren anſtalten. Dazu kommen Idioten⸗ 
anſtalien: in Dänemark 3, in Deutſchland 16, in Großbri⸗ 
tannien 5, in den Niederlanden 2 — zuſammen 26; die Summe 
beider beträgt daher 634. 


noch an demſelben Abend Gelegenheit gefunden, aus dem | Alte Eiſenbahnſchienen, zum Verwalzen nach Qualität 1%, 


Hauſe zu entkommen und iſt ebenfalls noch nicht ermittelt 
worden. 

— Das vehrercollegium des katholiſchen Schullehrer⸗ 
Seminars zu Graudenz hat ſich in voriger Wache veranlaßt 
geſehen, 10 Seminariſten in Folge von Verſtößen gegen die 
Hausordnung zu eutlaſſen. . 

Königsberg. Eine unlängft im Verlage von A. Schwibbe 
hierorts erſchienene Flugſchrift? „Drei militä iſche Briefe an 
ein Peitglied der Fertſchritispartei von einem Oſtpreußen“ ift 
mit Beſchſag belegt worden. 

Productenmarkt. 

Bromberg, 9 Nov. Weizen 125—128% boll. (818 25 
m bie 838 24 % Yollg.) 44, 46 &, 128 — 130 8 46—48 
K, 130 —134f 48 —52 &. Blau- und ſchwarzſpitzige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 & billiger. — Roggen 120 —1253 (78 8 17 
Ar bis 81 U 25 Mm) 28 — 31 &. — Gerſte, große 30 
— 32. &, Meine 25 — 28 . — Hafer 25—26 u due 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 &. — Kocherbfen 
32—35 — Winterrübſen 83 RG — Winterraps 
85 Ag — Spiritus 14½ . Nr 8000 pCt. — Kar ⸗ 
toffeln 15 — 17 % de Scheffel je nach Qualität. 
— Butter beſter Qualität 10 Ge Year Pfund. 


Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 7. November. (B.⸗ u. H. -Z.) Eiſen und 
Metalle hielten ſich auch in dieſer Woche ziemlich feſt, trotz 
der vorberrſchenden Geldknappheit und der zweifelhaften pur 
litiſchen Situation. Der Glasgower Roheifenmarkt ſchließt 
nach den letzten Nachrichten feſt. Hier war im Allgemeinen 
ebenfalls gute Stimmung bemerklich. Schottiſches, gute 
Brände 51 , Es gliſches 45 , Schleſiſches Holz⸗ 
kohlen 48 & ab Eiſenbahnſtation, ſchleſiſches Coaks⸗ 39 
* à (A. loco Ofen. Stabeiſen, gewalzt 3% —4 &, ge 

chmiedet 4%, — 5 „ Staffordſbire 5½½ NM. r . 


Bekanntmachung. 

Der ſogenannte Weißvöfer Außendeich von 
258 Morgen 75 Q Rutben preuß. und die dazu 
gehörige kleine Heut uder Kampe (auch Kirrha⸗ 
ten genannt) von 14 Morgen 105 ◻J⸗Rutben 
preuß. ſollen vom 2. Februar 1864 ab ander: 
weit auf 6 Jahre zur Verpachtung geſtellt 
werden. 

Der vorlängs der todten Weichſel ſich bins 
ziehende Theil des Pachtuucks eignet ſich ganz 
beſonders zur Anlage von Holzfeldern und ſon⸗ 


ſtigen Lagerplätzen zum U marbeiten von Ges | 
treide c. Um daher dem Bedürfniz nach 


arti en in der Nähe der Stadt belegenen Plätzen 
Ren nung zu tragen, ſoweil dies die finanziellen 
Nücfivten geſtalten, wird die Ausbietung des 
Wen höſer Außendeichs und des Kırıbalen 1 
tünfıisen Pachtung alternativ in der Art er 
gen, daß . 
a) zuerſt getrennt und unabhängig von ein⸗ 


ol⸗ 


ander einzelne Parzellen und demnächſt 
b) ungetheilt das ganze Pachiſtuck 
zur Lıcitation geſtellt werden. 

Zu dieſem Behufe find 6 einzelne Parzel⸗ 
len, unmutelbar an der Weichſel belegen, von 
denen die eine 2 Morgen 144 ⸗Rutben pr. 
und die fünf andern je 2 Morgen 40 J- Athn. 
pr. groß ſind, aueyejondert worden und werden 
dieſe ſechs Parzellen und die kleine Heubuder 
Kan pe zu Holjreivern oder zu ſonſtigen Lagers 
plätzen zum Umarbeiten von Getreide ꝛc., der 
daun noch verbleibende Theil des Außendeich⸗ 
Landes von 244 Morgen 1 D+Kuthen pr. aber 
ur landwirthſchaftlichen Nutzung einzeln zur 

erpach ung gebracht werden. 

Tem Pächter der letzteren Fläche wird da⸗ 
bei die Befugniß eingeräumt werden, an geeig⸗ 
neter Stelle neben der Ros woyke ca. 4 Morgen 
pr. als Holzfeld einzurichten und zu benutzen. 

Nachdem die Licitation der einzelnen Par: 
zellen geſchloſſen, wird demnächſt die Ausbie⸗ 
tung des ganzen ungetheilten Pachtſtücks mit 
der Berechtigung erfolgen, daß geeignete Par⸗ 
zellen und namentlich auch die kleine Heubuder 
Kampe als Holzſelder und reſp. als Lagerp ätze 
zum Umarbeiten von Getre de ꝛc. verafterpachtet 
werden durfen b 

Der Licitations⸗Termin hierzu ſtebt am | 


worden. 


baben von 
Pfandſtucken 


Sonnabend, den 28. November er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Kämmerer und 
Stadttath Herrn Strauß an, zu welchem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer · 
den, daß von 12 Uhr Mittags neue Bieter nicht 
mehr zugeleſſen werden, und Nachgebote nach 
Schluß des Termins unberüdjichtigt bleiben. 
Die ſpeciellen Verpadtungs s Bedingungen 
werden in dem Termine bekannt gemacht, und 
konnen auch vorher in unjerem III. Geſchäfts⸗ 
Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 6. November 1863. 
Der Magiſtrat. (6808 
* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Volkmann bier, iſt 
u Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
ccord Termin auf 
den 1. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
ern No. 12 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden bier von mit dem Bemerkten in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ X 
läufig, zugelaflenen Forderungen der Concurs⸗ Preis: 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Pypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes A ſonderungs⸗ Recht in Anspruch ger 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Elbing, den 30, October 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
liemann. 16788) 


ratis 


Teltower Delicateß⸗ 
Dauer-Mübchen. 


in köſt haber aromareicher Frucht verſende 
io en Präſenttönnchen inc. 8 
und Emballage mit 1 Tylr., das Dutzend 
Tönnchen für hir. pro Station Zehlen⸗ 


olf. . ber d. J. Bei vorbes | gement. Das Nähere zu erfragen in Elbing, 
Fritz Hessling in Teltow, riger Anmeldung Fuhrwerk am Bal ndof. 2 Sch miedeſtraße No. 9, und in 0 anzig, 9 
6724] Mark Brandenburg. 16744] J. Matthes. gaſſe No. 9. 


Zeitung einen 


Für Danzi 
nements in d. 
Prospecte verabſolgt. 


Concurs⸗ Cröſfuung, 
Kgl. Kreisgericht zu 


den 7. November 1863. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Condiiors Otto Siebert zu Chriſtburg iſt der 
kaufmänniſche Concurs im abgekurzten Verfab⸗ 
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lung auf den 30. Hetober 1863 


Zim einſt weiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann P 
ſtellt Die Gl aur iger des Gemeinſchuldners vers 
den aufgefordert, in dem au 
den 18. November 1863, 
Mittags 12 Uhr, . 
vor dem Commiſſar Kreisrichter Neubaur 
im Geſchäftslokale der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Commiſſion Chriſtburg anberaumten Termine 
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Ber 
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam baben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände dis 
zum 10. December 1863 einſchließlich dem 
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa- 
nigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
lie ern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
den in ihrem Beſitze befindlichen 
uns Anzeige zu machen 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei 
zeitig interessanter Lecture, binnen 
naten, elegant lesen, 
— die Reyer’sche 


„deutsch-franz, Unterrichis-Ztg«, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges 
Wörterbuch 
extra und gratis 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerr'chten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit IIilſe der 
Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empfehlen. — 
1 Monat == 64 S. Leetionen 1 Thlr. 
Vollstiind, Unterricht (900 Seit.) nur 
> Tbhlir, 
pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt, mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
Bestellungen an: 0 
eitungs- Bureau in Berlin, 
Fend Umgegend werden Abon- 
xp. 


—1% Ag, zu Bauzwecken 2½ —3% Re Dar n. 
Bivf fortdanernd ohne Geſchäft und zu den Notirungen er- 
bältlich: Ab Breslau W. H. Marke 5 Ag 15 Su, gewöbn⸗ 
liche Marken 5 ½ Ag Je A. Kaſſa bei Poſten von 500 
C. — Blei war bei animirter Stimmung ſehr g fragt. 
Im Detail 7 g, in Partien 6%, g, Spaniſches Rein 
u. Co. 8 & e . in Partien käuflich. — Zinn ohne 
Begehr. Banca 42 , Englisches Lammzinn 39 Ag der 
Cr. — In Kupfer blieb das Geſchäft wie bereits ſeit einigen 
Wochen beſchränkt, da Jababer von den hohen Forderungen 
nicht abgehen. Paſchkow 45 gefordert, da außer einem 
noch disponiblen kleinen Poſten nichts mehr am Markt. 
Demidoff 36 ., Advidaberg 34 , Mansfelder raffinirt 
34 M, Burra-Burra 33% , Engliſche Sorten 32—32½ 
d r ch., im Detail durchſchnittuch 1 Mg 9er A. höher. 
— Kohlen ſehr feſt. Grubenkohlen 23 Ag, Nuß kohlen 21% 
— 22 9% de Laſt in Ladungen. — Eagliſcher Schmelz⸗ 
Coake 18 K e. Laſt. — Holzkohlen in Ladungen 4 20 
A e Tonne läuflich. 


Schiffs⸗Nachrichten 

Abgegangen nach Danzig: Von Texel, 1. Nov: L. 
N. Hvidt (SD.), Harkoe; — von Swinemünde, 8 Nov.: 
Freiberr Otto v. Manteuffel, Kleya; — C. L. Bahr, Rufe; 
— von St. Davids, 2. Nov.: Julie Moſes, Muswid. 

Clarirt nach Danzig: In London, 6. Nov.: Emilie, 
Brandt. 

In Ladung nach Danzig: In Newcaſtle, 3. Nov.: 
Johanna, Dies mer. 

Ungetommen von Danzia: In Dublin, 4. Nov.: 
Nerxoe, Möller: — 5. Nov.: Alexandra, Tſcherning; — in 
Grimsky, 5. Nov.: Onkabaja, Cailſſon; Pa {> Nov.: Peter, 
Coleman; — in Ter-Neuzen, 8. Nav.: Malwine Degner, 
Sprenger. 


Die 
Portland-Cement-Fabrik „STERN“ 
Toepffer, Grawitz & Co, 
in Stettin 


karienburg, g 
1. Abteilung, 


eftgejegt 


aſternack zu Chriſtburg be: 


Muſſiſchen 
„Mala 


Jagd ꝛc. 


eitung. 


[6819] 


billigu 


ränen, No. 9. 


16787] 


leich- 
Mo- 
schreiben und sprechen 


Eine große Partie 


ſonders preiswürdig. 


„franz. - deutsche» 
wird jedem Abonnenten 


geliefert. Für Eltern, en 


1 Tr. hoch zu verk. 


1246 


kaufen. 


gemein haben! — Pro- 


A. Retemeyer's 


d. Zig. angenommen und 


Der 


g ockverkauf 
in der 


Negretti⸗ 


dieſer Ztg. erbeten. 


— —— —— ——— — — — —ÿüw— —-—¾Uʃ uit: C —Vt: —g.⁸ —v—-P᷑aʒʃi . — 


Swinemünde, 8. Nov. Die mecklenburtzer Bark „Hage⸗ 


meiſter Luningsdorff“ Febling, von Danzig nach London mit 
| Holz iſt hier eingelaufen und macht 1% Zoll Waſſer ue Stunde. 
| Mannſchaft weigert ſich mitzugehen. 

Chriſtianſand, 4. Nov. Das Dampfſchiff „Ocean“, 
Hawling (? „Olſian“, Howling), von Danzig nach Leith mit 
Weizen, iſt in Oſteriſoer eingekommen und löſcht. 

Gothenburg, 5. Nov. Bei Lyſekiol und Strömſtad find 
mehrere Schiffsunfälle vorgekommen darunter „Thriſtian Lud⸗ 
wig“, Kriegel, von Danzig, nach Dublin. 

Cöslin, 8. November. „Zwei Gebrüder“, Witt, 
ven Hamburg nach Danzig mit Stückgü kern, heut Morgen 
zwiſchen Deep und Laſe geſtrandet. Mannſchaft ertrunken. 

Wolgaft, 8. Nov. „Auguſt“, Wendt, von Danzig mit 
Getreide nach London, iſt au 3. Nov. in Marſtrand mit 
Verluſt von Segeln, Schaden an Tauwerk und Schlagſeite 
eingelaufen. 


Familien : Nachrichten. 
Berlobungen: Frl Natalie Drews mit Herrn Brauerei 


empfiehlt das in ihrem neu errichteten Etablissement hergestellte Fabrikat, 
welches dem besten Englischen Portland-Cement in Güte vollständigst gleich 
kommt, und überall als vorzüglich anerkannt wird, den Herren Bauunterneh- 


von 
E . 2 

B. Wisniewski, | 

gelernter Apoihiter in Marienwerder. 

Diſſes, aus ven befien heiijamiten Kräu⸗ 
tern, mit dem feinſten Weingeiſt extrahirte Ge⸗ 
tränk iſt Jedem zu empfehlen wege ‚reine äußerft 
feinen Wohlgeſchmacks, wie auch ſeiner höcjt wohl⸗ 
thuenden Wirkung auf Magen, Unterleib ꝛc. 


Ferner empfehle meinen ächten beiten 
t Magen- Bitter 


K 011“. 


Ein boͤchſt feiner und erwärmender Liqueur, ein 
unentbehrliches Getränk auf Märchen, Reiſen, 


NB. Wegen Niederlagen wende man ſich unter 
L. K. M. an die Expedition der Daxıiger 
| 


Ausverkauf von Cigarren 
vorzüglicher Qualitat, à Wille 12—40 , bei 
T. F. Fass, 
Hundegaſſe No. 55. 


Große friſch geruch. Ma⸗ 


zu haben Scheibeurittergaſſe 
16518] 


Eine ſpaniſche Wand i e 


kaufen. Näheres in cer Exp. d. 3g. 


ſehr billiges Ausſchuß⸗Porzellan 


erhielt ſo eben und emp ehle daſſelbe als be⸗ 
H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 
bir, ſind in verſchiedenen 
100,000 Poſten gegen gute Pypotheken 
und Bed zu ſolicen Bedingungen 2467527 
5 
A. Behrendt in Mewe. 


Ein mah. tafelf. Fortepiano, 6% Oct., neu, iſt 
Kaltgaſſe 6, Edle des neige 
5 


tarke Flaſchen 


queur, ſo wie alle dazu gehörigen Glaser empf. 
ilh, Sanio. 


Goldſchmiedegaſſe 28, Hinter⸗ 
haus, iſt ein Kumſthobel zu ver⸗ 


Ein Conditor-Gehülfe kann ſo⸗ 
fort in Condition treten bei 
Vito Trauthan, 


16721 in Culm a. W. 
Eine geprüfte erfahrene Gouvernante, die in 
den Wiſſenſchaften, in der engliſchen und 
franzoſiſchen Sprache, wie auch in der Muſik 
vorzüglich unterrichtet, ſucht zu Neujahr oder 
Oſtern eine Stelle in einem anſtändigen Hauſe. 
Adreſſen unter 6.49 werden in der Expebit. on 


7. ͤ—- 
Ei conceſſionicte Gouvernante, die ſchon 

mehrere Jahre in allen Wiſſenſchaften wie 
in der Auſik untercicht⸗t hat, ſucht ein Enga⸗ 


beſitzer Guſtav Wolff (Gultſtart); Fel. Emilie Falkenberg mit 
Herrn Kaufm. Heinrich Jam (Creusburg). 

Trauungen: Herr M. A. Simon mit Frl. Mathilde 
Weinberg (Königsberg Elbing). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Leopold Glade (Kö- 
nigsberg); Herrn Aug. Albrecht (Einlage). — Eine Toch⸗ 
ter: Herrn Schultz (Annahof); Herrn Streit j 
Herrn C. Vogelreuter (Ragnit); Herrn Carl Berenger (El⸗ 
Binz); Herrn C. B. Ehlers (Königs lerz). 

Todesfälle: Herr Kr.-Ger.⸗Secr. Franz Hinz (Dar⸗ 
kebmer); Herr Particulier Carl Guſtav Kalau (Ragnit); Herr 
Dberfilieutnant a. D. Julius George (Görlitz. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— 
= 
. 

| 

* 
D- 2 

be} 

2 
2 


den Matador, . 


John Korte, Schleppkähne obnweit des Pads 
hofes zur Aufnahme von Gütern angelegt, als 


diesjährige letzte Tour, 


wofür bis Donnerstag den 12. Anmeldungen 


annehme. $ 
Julius Noſenthal, 
[6817] Schäferei 15. 
Eine brauchbare Wirthin findet ſofort gegen 
ein Gehalt von 40 Tolr. eine gute Stelle 


170 Grunwald. 
Jüstige Vergolder und Steinpappe Arbeiter 
— 8 en 
Steinpappen⸗Fabrik u. Vergolderei 
von ß 
Eckart & Korn zu Königsberg i. Pr, 
Lobenichtſche Langgaſſe No. 17 


und 
Vorder Roßgarten No. 40. 
Meldungen mit Angabe der Bedingungen 
erbitten wir uns franco. 674 
ar mein Xevergeihäft ſuche ich einen Lehr⸗ 
ling, wo moͤglich von auserbalb, 
16515 . einberg. 


No. 1043, 1064 kauft zu⸗ 
rück die Expedition. 


Hm 1 d. M., Vormutags 107 Uhr, fi- det 
im chützenhauſe zu Dirſchau die diesſaheige 


Herbſt⸗Generalberſammlung 
des Hauptvereines Weſtpreuß. Landwirte 


ſtatt, und kommen bei dieſer Gelegenheit die 
nachträglich noch eingetroffenen, auf der Ham⸗ 
burger Ausſtellung angekauften land⸗ und daus⸗ 
wirtyſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, einige 
und ſechszig an der Zahl, jo wie eine Partie 


auf dem Gute zu Szezepankowo dei Löbau. 
OR —  Benmmaldsr 


30] 


— — 


(6818) 


von Herrn Ehr. Fr. Keck in Danzig genell⸗ 
ter Holländer Färſen öffentlich zur Verſtei⸗ 
gerung. 16820 


Heirathsgeſuch. 


Ein Mann, Anfang der dreißiger Jahre, 
mit gutem Einkommen, ſucht, da es ihm an 
4 Damenb kanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine 
Lebensgefährtin. Junge Damen, die hierau 
reflectiren, belieben ihre Adreſſe unter No. 661 
in der Exped. dieſer Zig. abzugeben. Verſchwie⸗ 
genheit auf Ehrenwort. Photographie erwünſcht 


Augetemmeneremde am 9 Novbr. 186 

Eugliſches Haus: Gutsbeſ. Buchholz n. 
Gem. a. Gluckau, Fuchs a. Böhlkau. Kaufl. 
Engel a. Oſt⸗Indien, Meyer a. Aſchersleben, 
Goldſtern a. Warſchau, Stadelbauer a. Leipzig, 
Metzenthin a. Brandenburg, Stock u. Lloyds⸗ 
Agent Poppe a. Bremen. 7 

Hötel de Thorn: Kreisrichter Lehmann a, 
Schwetz Schiffsrheder Boldt a Memel. Particultet 
Buſchmann a. Dresden. Kaufl. Weihl a. Berlin, 
Ku l ſchner a. Fürth, Falck a. Liegnitz Jäger a. 
Stettin. Fr. Schoite n. Frl. Schweſter a. 
Marienburg. { 

Walters Hotel: Kreistbierarzt Kühnert 
d. Elbing. Spediteur Mee a. Thorn. 
Deconom v. Czarlinsti a. Blumſelde. Kaufl. 
Dohring a, Inſterburg, Wilte a. Pillau, Thoͤne⸗ 
mann d. Berlin. g 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
v. Briefen a Ketz in. Purticulier Schmelzer a. 
Elbing. Kreisgerichtsrath Schwanfelder a. Breslau, 
Kaufl. Weinberg a. Elbing, Mombe a, Nürns 
berg, Schwinning a. Brandenburg. Poſthaltet 
Wieſicke a. Nauen. 

Deutſches Daus: Gutsbeſ. Timmereck a. 
Lauenburg, Domkowski a. Lades, Friedrichs a. 
Xieventpal. Capt. Will nſen a. Stettin. Kauft 
Drofſe a Königsberg, Berger a Berlin. 


DEU une Befla, don d, . Rafe mans 
in Hansi, a 


zu Bier, Wein, 
Rum und Li⸗ 


unde⸗ 
16670 


Be. 


